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©rpn für Me offiziellen ilulililtatioueu Me Sfijtudj. ^ewtrlieneteine.

DffaieHcd uttb oMigitümfdjed -Organ bed Starg. Srijmtebe-- uitb 2Baguermetfiemreiud.

©rfdjeint je ©amdtagd unb foftet per ©emefter Sr. 3.60, per 3>apr Sr. 7.20.
Snferate 20 (Std. per lfbattige SPetitgeile, bet größeren Sluftrttgen

entfpredjenben Dîabatt. v

^ftrirf), bctt 34, 9Wol 1903.

ptentlfcic iUibe wie Jjrpmwel fdjutedtt,
Dew hat btio ©litrlt ben ®ifdj geberftt.

^djtueig. ^ewerbeDeteiit.
(Sftiiteilung bed ©efretariated.)

WK. Die ©ri'tttbuttg neuer
©eftiottett bc§ ©cfitucijcrifdjctt
©eiuerfiebcretnb in ber roman-
ifefiett ©cfituctj ift mit grofjett
©cfitoierigfeiten berbunben.
Umfotnefir fierrfefit greube ob

jebem ßutoaefig in biefetn Sanbegteile. SDant ben S3e=

utüfiungen beg ©entralborftanbgmitgliebeg£>rn.Slpotfieter
«t. Sagpari in S3 e p e fi ift eg gelungen, in borten eine
©eïtion gu grünben, welcfier bereitg eine Slngafil ipanb*
Wertgmeifter unb £>anbelgleute alg SDiitglieber beigetreten
ftttb. ®ine am 7. Sftai ftattgefunbene S3erfammlung fiat
ein probiforifefieg Komitee beftedt in ben Herren Slug,
ßagpari alg ^röfibent, 3uleg S3ufffi alg ©ettretar, S.
Sîepronb, Unternefimer, Sllf. 93erdfiier, Negotiant, 2.
©fiaubet, SJtaler. SJÎoge biefe neue ©ettion S3ebefi aucfi
anbertt getoecbreicfien ©täbten beg SBaabtlanbeg, wie
öaufanne, gjberbon, SJÎorgeg tc. alg guteg S3etfpiel bienett.
Vivat sequens!

£lnbrtHbt>Utel'cu.
$cr berutftfie fantonale ©cuierbcoerbattb fiält feine

orbeutlicfie SDelegierteiiberfatnmluug Sonntag beu 1. 3>uni
tu S3itrgborf ab. Staffer ben faufenbett (Sefcfiäften
comtnett u. a. folgenbe Îîraftanben gar S3efianblitng:

SKotion ber ©eftton (Stlacfi betreffenb Sonfurreng ber
©trafanftalteu ; SJtotion ber ©eftioit |jergogetibucfifee
betreffenb gttlaffuug ber Sefirmeifter gu bett Sefirtingg*
Prüfungen; 9îeferat boit SDireftor S3lotn über bie faut.
Ä'iinftgemerbegenoffenfcfiaft; ffteferat bon §anbelgfammer=
fefretär fpügli über ben ©ittwurf gu einem Strbeiter*
innenfcfiu|gefefi unb über bie ©efe^gebung betreffenb
Slugübuttg beg |janbelggemerbeg im Danton Stern.

Stargauiftfier ^antnoerfer' uttb ©etoerbe - fßerbanb.
3)er Santonatborftanb berfammelt fit^j greitag beu
23. SM, uaefimittagg punft fiatb 2 Ufir, im ,§otel
©entrai in S3rugg. <£>ie fiauptfäcfilicfiften SJerfiartbluitgg*
gegenftärtbe fittb: 3)urcfi Beratung beg ©efefienttourfeg
für geioerbïicfie ©cfiiebêgericfite; ®urcfiBeratung ber @ta=
tuten unb beg ffteglementg für bag Sefirliuggpatronat;
Stnregung ber tant. Slufficfitgfoimmffiort für Statural*
berpfleguug betr. Ueberuafime ber Strbeitgbermittlung
für .öanbvuerfer öurcfi bert tant, .ffatibmerfer* uttb @e=

toetbeberbaub, refp. bie ©eftionen begfetben; SCufnafitne
bon brei neuen ©eftiottett; öeriefit unb Slttirag an bie

®elegiertenberfammlung betr. obligatorifcfie Sefirlingg*
prüfitng nttb S3efämpfuttg beg unlautern Söettbeioerbeg.

©tfimetj. $ttpfei'î(fitnicbcOerbattb. Stuf ißftngftmontag
tour bie orbentltcfie Saficegberfammlung nai^ ©fiur ein*
berufen, infolge ber fcfiledfiten, nitfit gum Steifen ein*
labenben SSitterung, bie atlentfialben fierrfefit, erfiifiienen
aber nur ein ®ufienb ÜKitglieber. 3)ie S3erfammtung
befdfilofi toegen biefeg fcfiwadjen S3efucfig, bie §aupt=
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Zürich, den S4. Mai 4VVS.

MemZdie Uttve wie Kparget schmeckt,
Den» bat da» Glück den Tisch gedeckt.

Schweiz. Keweröeverein.
(Mitteilung des Sekretariates.)

VVK. Die Gründung neuer
Sektionen des Schweizerischen
Gewerbevereins in der roman-
ischen Schweiz ist mit großen
Schwierigkeiten verbunden.
Umsomehr herrscht Freude ob

jedem Zuwachs in diesem Landesteile. Dank den Be-
mühungen des Centralvorstandsmitgliedes Hrn. Apotheker
A. Caspari in Ve p e y ist es gelungen, in dorten eine
Sektion zu gründen, welcher bereits eine Anzahl Hand-
Werksmeister und Handelsleute als Mitglieder beigetreten
find. Eine am 7. Mai stattgesundene Versammlung hat
à provisorisches Komitee bestellt in den Herren Aug.
Caspari als Präsident, Jules Bussy als Sektretäc, L.
Neyroud, Unternehmer, Als. Berchier, Negotiant, L.
Chaudet, Maler. Möge diese neue Sektion Vevey auch
andern gewerbreichen Städten des Waadtlandes, wie
Lausanne, Iverdon, Morges zc. als gutes Beispiel dienen.
Vivnt sogusrw!

Uerbandswesen.
Der bernische kantonale Gewerbeverband hält seine

ordentliche Delegiertenversammlnng Sonntag den 1. Juni
m Burgdvrf ab. Außer den laufenden Geschäften
kommen u. a. folgende Traktanden zur Behandlung :

Motion der Sektion Erlach betreffend Konkurrenz der
Strafanstalten; Motion der Sektion Herzogenbuchsee
betreffend Zulassung der Lehrmeister zu den Lehrlings-
Prüfungen; Referat von Direktor Blom über die kaut.
Knnstgewerbegenoffenschaft; Referat von Handelskammer-
sekretär Hügli über den Entwurf zu einem Arbeiter-
innenschutzgesetz und über die Gesetzgebung betreffend
Ausübung des Handelsgewerbes im Kanton Bern.

Aargauischer Handwerker- und Gewerbe-Verband.
Der Kantonalvorstand versammelt sich Freitag den
23. Mai, nachmittags Punkt halb 2 Uhr, im Hotel
Central in Brugg. Die hauptsächlichsten Verhandlungs-
gegenstände sind: Durchberatung des Gesetzentwurfes
für gewerbliche Schiedsgerichte; Dnrchberatung der Sta-
tuten und des Reglements für das Lehrlingspatronat;
Anregung der kaut. Aufsichtskommission für Natural-
Verpflegung betr. Uebernahme der Arbeitsvermittlung
für Handwerker durch den kaut. Handwerker- und Ge-
werbeverband, resp, die Sektionen desselben; Aufnahme
von drei neuen Sektionen; Bericht und Antrag an die

Delegiertenversammlung betr. obligatorische Lehrlings-
Prüfling und Bekämpfung des nnlautern Wettbewerbes.

Schweiz. Kupferschmiedeverband. Auf Pfingstmontag
war die ordentliche Jahresversammlung nach Chur ein-
berufen. Infolge der schlechten, nicht zum Reisen ein-
ladenden Witterung, die allenthalben herrscht, erschienen
aber nur ein Dutzend Mitglieder. Die Versammlung
beschloß wegen dieses schwachen Besuchs, die Haupt-
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traftanben auf eine in Vaben ftattfinbenbe £terbftber-
fammlurtg gu üecfd^ieben.

fjlrrfdjiehrtun*
fRufentutmelbaute. Saut „SRorjcg. Vote" »erben mit

1. Suli bie Slrbeiten am jRicfenbagntunnel in Kaltbrunn
beginnen. Vorläufig finb nur eine befdgränfte Slttgagl
Arbeiter in Slugfidgt genommen. ©rft im Januar 1903
foil mit ben eigentlichen Vogcungen begonnen »erben,
8n Kaltbrunn unb Ugnacg »erben fegt Vorbereitungen
getroffen auf bie ïommenbe Vaugeit. Verfdgiebene
Stalienerfamilien richten Koftgaltereien ein; üom Sllbula
fier famen ©pefulanten, bie einzelne Sofale uitb gange
gtäufer für Kottfume, SBirtfdgaften unb atibere Ver-
faufglofale mieteten unb g»ar gu greifen, wie man
nie guüor fat). g»ei big Oier gimmer werben jägrlicg
mit 500—700 gr. begabt. ®ie §auptbureau£ îommen
nacg Ugnacg, wo bie ©emeinbe bie betreffenben Sofale
im Vatgaug gratig gur Verfügung fteflte. ®ie 3nge-
nieure »erben ebenfaßg in Ugnacg »ognett, fo baff auch
t)ier bie SBognungen im greife rapib geftiegen finb.

2>er eitigcftürjte Tunnel oou ©ljer6re§ »urbe bon
ben ©jeperten in fetjr fcglecgtem guftanb befunben. ®ie
SJiauern feien ftatt 40 big 50 cm gum Teil blofi 15
big 20 cm bid. ®a mug eine geifere Kontrolle beim
Vau tgätig gewefen fein, um fo tieberlicge Vauteu gu
ermöglichen.

(Srweitcruug bev Vctêler ©cglacgtauftalt. ®ie Sir-
beiten gut Qsrweiterung ber ©cglacgtauftalt finb fo weit
öorgefegritten, bag ber Vegug ber neuen ©ebäulicgfeiteit
auf ben SRonat September ober öftober möglich fein
wirb. Sin ber ©rogbieg-Scglacgtgrttle ift bereits bie
Slrbeit b'eg ®adjbecîerg beenbigt. SDag ©ebäitbe ift mit
Slugnagme. ber ©ocfel unb ber geuftertierfleibungen aitg
rotem ©atibftein aufgeführt, ©g umfagt einen fRaum
öou ca. 600 Guab-atmeter. ®er Vau ber @cg»ciite=
©cf)lacd)tf)atle ift ttocg uicgt fo weit öorgefegritten, jebueg

finb bie Slrbeiten atteg fegott big über bie jßarterrefeufter-
göge borgerüeft. ®iefeg ©ebäitbc wirb in gleicgeit
Simeiifioitett gegalten, 'wie bagjcitige ber ©rufjbieg-
©cglacgtgalle, eg ift ebenfalls in roten ©anbfteineu er-

ftellt unb wirb mit giegeltt eingebest. ®ie Küglgalte
mit bem SJfafcginen- unb bem Küglgaug, bent Vorlügt
räum, bem Keffelgaug unb bent ftacfrauin ift üollenbet.
®ag ©ebättbe für bie ©egweinefteiße ift ebenfatlg erft.eßt,

bagegett ift ttod) bie Kuttlerei unb ber Vriigraum, fo-
»ie bag ipäutelager uitb bie Xarntfatuiitcr, bie längg
beg fRgeiuwegeg gu liegen fotnmen, gu erftelleu. Tiefe
Vauteu »erben wogt erft int Sagre 1903 gltr Vbßettb-

ung fomnten. Tie ©cgfacgtgalleu würben mit Vriige-
feffelu ttttb Sippetraten gutn Traitgport beg gleifcgcg
gtoccfmügig auggeftattet. Tie beftegeuben ©rogoieg=
©cglacgtgelleu »erben weiter beniigt. Tie gegenwärtige
©cgweiite - ©cglitcgtgalle foil bagegett ctlg'Kalbermegg
eingerichtet »erben, ba ber giefür gur Verfügung ftegenbe.
Staunt längft niegt ntegr aitgreicgt, beult eg »erben
täglicg uiegt »eiliger alg 280—300 ©cgfacgtungeu üor-
genommen. 3m Küglgaug, bag bie Süglgaflett uitb
bie äftafcginett- unb Keffelräume entgalt, über »elcg
legterer fieg ber Turnt ergebt, »erben äitgerft borteil»
gaftc Steuerungen gum erftett Sütale auf giefigem Ißlage
praftifeg benoertet. Tie im Turme untergebrachten
fReferüoirS liefern falteg unb geiffeg SBaffer; ein Vor-
füglraum, beffen Temperatur auf etroa + 8° ©elftug ge=

galten »irb, nimmt bag frifeg gefcglachtete gleifcg big

gur Verwahrung in ber Küglgatle ober big gur Slb»

fügruttg in bie Verfaufglofale auf. Tabnrcg. »irb er»

möglicht, bag bie ©cglacgtgallen immer Oott gfeifegoor-
raten frei gegalten »erben. Ter Küglraum, felbft ift
bureg ©ittcnuerf, bag bie girfulatiou ber falten Suft
ermöglicht, in polten eingeteilt, in beneit j ber Slfegger
feineu Vorrat unter Verfcglug galten farm.. ®ag ©ou-
terrain entgalt biefelbe ©inriegtung »ie bag ©rbgefcgofj,
foba^ eg fpäter ebenfalls alg Kugigaße biertert faurt;
Oorlänfig »irb eg alg Vörfelraum benügt. ®ag ©ebäube
entgalt int SSeiteren einen ."paefraum, einen Trattcgier-
raunt unb ein Sofal gutti Sluffteßeit eirteg ©tèrilifatorg.

(„Dlat. 3'tg.")
©(giilhaitglntu ^retenöaeh (SJtarcg). ®ie Kirchgemeinbe

erleilte bem ©emeinbe- unb ©djulrat ben Sluftrag, für
ein neueg ©chulgaug in SBglen fofort bie nötigen Vor-
ftubien, fowogt über Ißlagfrage, alg Vau beg ©cgul-
gaufeg, attguorbnen unb ber ©etneinbe beförberltcg Ve-
riegt unb Slntrag gu bringen.

Die

JHgctjfabnH Jurbeiithal

(A. Bremer)
empflehlt höfl. ihre Fabrikate in

Band- u. Kreissägen-

Blättern, Mutfräsen
sowie ihre [807 b

J^eparatuv-WcrHstättsn
für obige Sägenarten.

PrecbsUrwareo
jeder Art,

in Holz, Horn, Bein, Hart-
gummi etc.
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jyr. Eiefenholz
mechan. Drechslerei

Pfäffikon (Zürich).
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traktanden auf eine in Baden stattfindende Herbstver-
sammlung zu verschieben.

Uerschiedenes.
Rickentunnelbaute. Laut „Rorsch. Bote" werden mit

1. Juli die Arbeiten am Rickenbahntunnel in Kaltbrunn
beginnen. Vorläufig sind nur eine beschränkte Anzahl
Arbeiter in Aussicht genommen. Erst im Januar 1903
soll mit den eigentlichen Bohrungen begonnen werden.

In Kaltbrunn und Uznach werden jetzt Vorbereitungen
getroffen auf die kommende Bauzeit. Verschiedene
Jtalienerfamilien richten Kosthaltereien ein; vom Albula
her kamen Spekulanten, die einzelne Lokale und ganze
Häuser für Konsums, Wirtschaften und andere Ver-
kaufslokale mieteten und zwar zu Preisen, wie man
nie zuvor sah. Zwei bis vier Zimmer werden jährlich
mit 500—700 Fr. bezahlt. Die Hauptbureaux kommen
nach Uznach, wo die Gemeinde die betreffenden Lokale
im Rathaus gratis zur Verfügung stellte. Die Inge-
nieure werden ebenfalls in Uznach wohnen, so daß auch
hier die Wohnungen im Preise rapid gestiegen sind.

Der eingestürzte Tunnel von Chexbres wurde von
den Experten in sehr schlechtem Zustand befunden. Die
Mauern seien statt 40 bis 50 om zum Teil bloß 15
bis 20 em dick. Da muß eine heitere Kontrolle beim
Bau thätig gewesen sein, um so liederliche Bauten zu
ermöglichen.

Erweiterung der Basler Schlachtanstalt. Die Ar-
beiten zur Erweiterung der Schlachtanstalt sind so weit
vorgeschritten, daß der Bezug der neuen Gebäulichkeiten
auf den Monat September oder Oktober möglich sein
wird. An der Großvieh-Schlachthalle ist bereits die
Arbeit des Dachdeckers beendigt. Das Gebäude ist mit
Ausnahme der Sockel und der Fensterverkleidungen alls
rotem Sandstenl aufgeführt. Es auffaßt einen Ranm
von ca. 600 Qnad atmeter. Der Bau der Schweine-
Schlachthalle ist noch nicht so weit vorgeschritten, jedoch
sind die Arbeiten anch schon bis über die Parterrefenfter-
höhe vorgerückt. Dieses Gebäude wird in gleichen
Dimensionen gehalten, 'wie dasjenige der Großvieh-
Schlachthalle, es ist ebenfalls in roten Sandsteinen er-

stellt und wird mit Ziegeln eingedeckt. Die Kühlhalle
lnit dem Maschinen- und dem Kühlhaus, dem Vvrkühl-
ranm, dem Kesselhaus und dem Hackraum ist vollendet.
Das Gebäude für die Schweineställe ist ebenfalls erstellt,
dagegen ist noch die Knttlerei und der Brühraum, so-

wie das Häutelager und die Darmkammer, die längs
des RheinwegeS zu liegen kommen, zu erstellen. Diese
Bauten werden wohl erst im Jahre 1903 zur Vollend-
ring kommen. Die Schlachthallen wurden mit Brühe-
kesseln und Apparaten zum Transport des Fleisches
zweckmäßig ausgestattet. Die bestehenden Großvieh-
Schlachtzellen werden weiter benützt. Die gegenwärtige
Schweine - Achlachthalle soll dagegen als Kälbermetzg
eingerichtet werden, da der hiefür zur Verfügung stehende
Raum längst nicht mehr ausreicht, denn es werden
täglich nicht weniger als 280—300 Schlachtungen vor-
genommen. Im Kühlhalls, das die Kühlhallen und
die Maschinen- und Kesselräume enthält, über welch

letzterer sich der Turin erhebt, werden äußerst Vorteil-
hafte Neuerungen zum ersten Male auf hiesigem Platze
praktisch verwertet. Die im Turme untergebrachten
Reservoirs liefern kaltes und heißes Wasser; ein Vor-
kühlraum, dessen Temperatur auf etwa -1 8° Celsius ge-
halten wird, nimmt das frisch geschlachtete Fleisch bis

zur Verwahrung in der Kühlhalle oder bis zur Ab-
führnng in die Verkanfslvkale auf. Dadurch wird er-
moglicht, daß die Schlachthallen immer voll Fleischvor-
rüten frei gehalten werden. Der Kühlraum selbst ist
durch Gitterwerk, das die Zirkulation der kalten Luft
ermöglicht, in Zellen eingeteilt, in denen j der Metzger
seinen Vorrat unter Verschluß halten kann. Das Sou-
terrain enthält dieselbe Einrichtung wie das Erdgeschoß,
svdaß es später ebenfalls als Kühlhalle dienen kann;
vorläufig wird es als Pörkelranm benützt. Das Gebäude
enthält im Weiteren einen Hackraum, einen Tranchier-
ranm und ein Lokal znm Aufstellen eines Sterilisators.

(„Nat. Ztg.")
Schillhansbau Freieàch (March). Die Kirchgemeinde

erteilte dem Gemeinde- und Schulrat den Auftrag, für
ein neues Schulhaus in Wylen sofort die nötigen Vor-
studien, sowohl über Platzfrage, als Bau des Schul-
Hauses, anzuordnen und der Gemeinde beförderlich Be-
richt und Antrag zu bringen.

Ois
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